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Erſcheint täglich
Weh Adchnahme der Tage nach den Gynn

nud Feiertagen) ſrih Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Für die Monate Mai und Juni werde
noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
len Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnuſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Ausführung
der kaiſerlichen Februar-Erlaffe.

Bei der jüngſten Berathung der Novelle zur
Gewerbeordnung und den am Mittwoch ſtattge
habten Verhandlungen des Reichstags über die
Anträge, betr. die Einführung eines Reichsarbeits
amts, Errichtung von Arbeitekammern und Arbeiter
vertretungen iſt die Frage der Ausführung der
kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar 1890 von faſt
allen Seiten des Hauſes erörtert worden. Die
Preſſe des Centralvereins deutſcher Jnduſtrieller, die
„Berl. Neueſt. Nachr.“ und die dem Frh. von
Stumm naheſtehende „Poſt“ ſind mit der Haltung
der Majoritätsparteien des Reichstags in dieſen
Fragen ſehr unzufrieden. „Ueberſtürzte Gelegen
Heitsgeſetzgebung“ und „ſozialpolitiſcher Dilettantis
mus“ ſind die mildeſten Ausdrücke, mit denen die
Redner der Freiſtnnigen, der Nationalliberalen und
des Centrums bedacht werden. Die „Berl. Neueſt.
Rachr.“ ſchreiben wörtlich: „Die ſozialdemokratiſchen
Führer werden ſich heute vergnügt die vor
Schwielen wirklicher Arbeit ſorgſam gehüteten
Hände reiben. In ſolcher Weiſe ſind ihre
Intereſſen noch niemals in einer geſetzgebenden
Körperſchaft von Männern vertreten worden, die
man bisher immer noch als Stützen unſerer heutigen
Wirthſchaſtsordnung und Mitarbeiter am Gedeihen
unſerer nationalen Production zu betrachten ge
wöhnt war.“ Es gehört ſchon ein etwas
ſtarkes Stück von Verbiſſenheit hierzu, um
einen derartigen Vorwurf zu erheben gegenüber
Männern, deren Vergangenheit beweiſt, daß ſie jedem
Radicalismus fern ſtehen und daß ſie ſicherere
Sktützen der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung
ſind, als viele Andere, die ſich dafür ausgeben,
Allerdings ſind ſte ehrlich beſtrebt, in Ueberein
ſtimmung mit dem auch von dem Kaiſer gelegentlich
des Beſuches der Ausſtellung für Unfallverhütung
dem Präſidenten des Reichs Verſicherungsamts,
Herrn Boediker, gegenüber geäußerten Wunſche, den
Arbeitern die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß ſie
ein gleichberechtigter Stand ſind und allſeitig als
ſolcher anerkannt werden.“ Der Zorn der „B.
N. N.“ iſt aber erklärlich, wenn man berückſichtigt
daß Herr von Stumm am Mittwoch als Vertreter
des patriarchaliſchen Prinzips oder des Arbeit
geber-Abſolutismus, wie der Abg. Roeſicke
es treffend charakteriſirte, gänzlich iſolirt daſtand.
Freilich hat er eine Hoffnung „Jch tröſte
mich damit, ſo äußerte er ſich nach dem Bericht
der „Köln. Ztg.“, daß nach meiner feſten Ueber
zeugung die verbündeten Regierungen ſich niemals
auf dieſe Abwege drängen laſſen können.“ Die
Zeit wird es lehren, ob Herr von Stumm Recht
hat. Jedenfalls iſt aus dieſen Verhandlungen zu
entnehmen, daß der Reichstag in ſeiner über
wiegenden Majorität die kaiſerlichen Erlaſſe vom
4. Februar 1890 ernſtlich zur Durchführung zu
bringen beſtrebt iſt. Wie die Regierung heute
hierüber denkt, weiß Niemand, denn die Vertreter
der Regierung blieben bei den Verhandlungen
ſtumm.

Politiſche Neberſtcht.
Ueber die politiſche Lage hat ſich der erſte

Lord der engliſchen Admiralität, Goſchen,

ſtrirtes Honntagsblatt,n
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am Mittwoch in London auf dem Mittagsmahl der
„Jnſtitution of mechanical Engineers“ ausge
ſprochen. Er erklärte, daß in dieſem Augenblick
vom politiſchen Horizont alle drohenden
Wetterwolken geſchwunden ſeien. „Was
Rußland betrifft“, führte der Redner aus, „ſo
denke ich, daß wir mit dieſem zu einem freund
ſchaftlichen Vergleich gelangt ſind, mit Deutſch
land haben wir ein freundſchaftliches
Abkommen abgeſchloſſen und mit Frank
reich konnten wir, ohne hier noch dort die
nationalen Gefühle zu verletzen, über eine höchſt
delikate und ſchwierige Frage eine würdige Ver
ſtändigung erreichen.“

Der Zwiſchenfall Coghlan iſt erledigt.
Das Marine Departement der Ver
einigten Staaten hat folgende Erklärung er
laſſen Kapitän Coghlan hat dem Departement
geantwortet, daß die Blätter ſeine Worte
nicht mit voller Genauigkeit wiedergegeben
hätten er habe weder eine Unehrerbietigkeit
gegen die deutſche Flagge noch eine Miß
achtung derſelben beabſichtigt. Er bedaure es
aufs Tiefſte, daß ſeine Aeußerungen eine derartige
Auslegung erfahren haben. Kapitän Coghlan
wird einen Verweis erhalten und die An
gelegenheit in gebührender Weiſe erledigt werden.

Als Beweis, daß die Vereinigten Staaten ge
willt ſind, freundſchaftliche Beziehungen zu Deutſch
land aufrechtzuerhalten, wird in Waſhington auch
die Thatſache angeſehen, daß Präſident Me Kinley
den Plan für die Legungeines neuen Kabels
zwiſchen Deutſchland und Amerika ge
nehmigt hat. Am Mittwoch empfing
Präſident Mac Kinley den deutſchen Bot
ſchafter v. Holleben, ſprach ihm ſeine Miß
billigung über das Benehmen Coghlans aus
und erſuchte ihn, dem deutſchen Kaiſer und der
kaiſerlichen Regierung die Verſicherung ſeiner
freundſchaftlichen Geſinnungen zu übermitteln.

Frankreich. Zum Fall Dreyfus hat
Kriegsminiſter Freycinet ein vernichtendes Urtheil
über den für den Prozeß 1894 ſo verderblichen
du Paty de Clam gefällt. Freycinet will du
Paty de Clam nicht die Ermächtigung gewähren,
vor dem Kaſſationshofe als Zeuge auszuſagen
Freycinet halte du Paty de Clam für einen
disqualiſtzirten Zeugen, der vor einem Kriegsgericht
demnächſt als Angeklagter erſcheinen könnte. Dem
„Figaro“ zufolge beabſichtigen die Militärbehörden
ſogar du Paty de Clam verhaften und gegen ihn
die gerichtliche Verfolgung einleiten zu laſſen.

GOftaſtenr. Ueber eine ruſſiſche „Pachtung“
in Korega wird aus London berichtet. Wie aus
okohama gemeldet wird, pachtete Rußland von
Koreg die Häfen Jleſan, Sungtſchipo und
Kangwen „für 99 Jahre“ Der Hafen von Jl
ſan liegt an der Oſtküſte von Korea, nördlich der
Brougthonſtraße, die das japaniſche Jnſelmeer von
Koreg trennt. Kangwen liegt an der Weſtküſte, am
Gelben Meer, wenig entfernt von Tſchemulpo, dem
bisherigen Haſtpthafen für Söul. Kangwen beherrſcht
die Einfahrt in den Hanfluß, der nach Söul führt,
und iſt daher von beſonderer Wichtigkeit.

Famog. Aus Tonga wird der Frankf.
Ztg.“ gemeldet, daß der dem deutſchen General
conſulat in Apia beigegebene Vizeconſul in Nukua
lofa eingetroffen iſt, um mit dem Könige wegen
der von den Eingeborenen an die „Handels und
Plantagengeſellſchaft“ geſchuldeten Geldbeträge zu
verhandeln. Die Tongaiſche Regierung und über
haupt ganz Tonga iſt thatſächlich bankrott, ſo daß
anſcheinend nur wenig Ausſicht beſteht, daß die
„Handels und Plantagengeſellſchaft“ zu ihrem
Gelde kommt. Jn Verbindung hiermit ſoll
übrigens deutſcherſeits die Entlaſſung des
Premierminiſters gefordert, dieſe vom Könige aber
abgelehnt worden ſein. Auch als dann der
Premierminiſter aus freien Stücken ſeinen Rücktritt
angeboten habe, habe ſich Georg Tahoga I. rundweg

geweigert, dieſen anzunehmen. Nebenbei ſcheint der
König auch ſonſt mit ſeinen Herren Miniſtern Pech
zu haben. Denn der Finanzminiſter ſitzt hinter
Schloß und Riegel, nachdem man die Entdeckung
gemacht hatte, daß er die ganzen 8000 Dollars,
die der Geldſchrank der Staatskaſſe enthielt, ent
wendet hat. Auch das famoſe Heirathsprojekt des
biederen Herrſchers hängt noch immer in den
Wolken, da der König ſich noch immer nicht hat
entſchließen können, ob er eine junge Dame aus
Niba oder die ebenfalls auf der Liſte der Kan
didatinnen ſtehende Tochter ſeines Polizeiminiſters
Kubu, Fabiniag, zum Altar führen ſoll. Am liebſten
nähme er wohl Beide.

Pordamerikag. Von den Philippinen
meldet das Newyorker „Evening Journal“ trium
phirend: Durch die Einnahmevon Calumpit
iſt der beſte Theil der Armee Aguinaldos vernichtet.
An dem Kampfe von Calumpit nahmen 6000
Amerikaner theil, die ſchon auf dem Vormarſche
heftigem Feuer des Feindes begegneten. Der größte
Theil der Armee Aguinaldos befand fich in der
Stadt Calumpit und in den Laufgräben vor der
Stadt. Die Amerikaner deployirten in langer Linie
vor der Stadt und unterhielten ein intenſives Feuer
gegen die Laufgräben und Befeſtigungswerke. Die
Aufſtändiſchen wurden unter großen Verluſten aus
den Gräben vertrieben, die Gräber waren bald mit

Dodten angefüllt. Die Aufſtändiſchen flohen in
das Gebirge und wurden von den Amerikanern
dahin verfolgt.

Deutſchland
Berlin, 28. April. Der Kaiſer traf Donners

tag Vormittag in Begleitung des Erbgroßherzogs
und des Prinzen Max von Baden von Kaltenbronn
in Karlsruhe ein. Am Abend wohnte der Kaiſer
der Feſtaufführung von Siegfried Wagners Oper
„Bärenhäuter“ bei. Wie dem „Hannoverſchen
Kurier“ aus Darmſtadt berichtet wird, wird
der Kaiſer heute gegen Mittag dortſelbſt
am großherzoglichen Hofe eintreffen und nach einem
zweiſtündigen Aufenthalt nach Wiesbaden weiter
reiſen. Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen,
die bekanntlich die Heimreiſe nach Deutſchland an
getreten hat, wird gegen Ende Mai in Darmſtadt
zum Beſuch erwartet. Das Kaiſerpaar wird
ſeine Frühfahrsreiſe in den erſten Tagen des Mai
nach Schloß Urville in Lothringen antreten. Von
Straßburg aus wird der Kaiſer den Odilienberg
mit ſeinem Kloſter beſuchen und dort auf kurze
Zeit der Gaſt des Biſchofs von Straßburg ſein.
Ferner iſt der Beſuch der mächtigen Ruine der Hof
königsburg bei Schlettſtadt in Ausſicht genommen.
Die „Voſſ. Ztg. bezeichnet als feſtſtehend, daß der
Kaiſer vom 16. Juni ab an Bord der „Hohen
zollern“ an den Elbregatten bei Helgoland theil
nehmen und bei dieſer Gelegenheit der Jnſel einen
kurzen Beſuch abſtatten wird, um die Arbeiten an
der Düne zu beſichtigen. Am Schluſſe der Kieler
Woche ſchifft ſich die Kapelle der 2. Matroſendiviſton
auf der „Hohenzollern“ ein, worauf der Kaiſer die
Nordlandsreiſe antreten wird.

Die ander Antianarchiſtenconferenz
in Rom betheiligten Regierungen hatten ſich bereit
erklärt, diejenigen Beſchlüſſe, welche die internationale
Ueberwachung bekannter Anarchiſten und anarchiſtiſcher
Vereinigungen betreffen, mit dem 15. Mai 1899 in
Kraft treten zu laſſen. Es kam hierbei hauptſächlich
in Frage, in welcher Art der regelmäßige Austauſch
der gemachten Beobachtungen vorgenommen werden
ſollte; ferner in welcher Weiſe eine möglichſt gleich
mäßige Unterweiſung der Ueberwachungsbeamten in
den einzelnen Ländern durchzuführen ſei. Die
italieniſche Regierung hatte es übernommen, hierfür
Normalbeſtimmungen auszuarbeiten und dieſelbe den
übrigen Regierungen zu unterbreiten, damit im
Mai die entſprechende Uebermachungsthätigkeit ve
ginnen können. Derxartige Verhandlungen h



nun auch während der letzten Wochen zwiſchen
den betheiligten Regierungen ſtattgefunden, ſodaß
das Jnkraftreten eines gemeinſamen Reglements
im nächſten Monat wohl erfolgen dürfte. Die
„Berl. Neueſt. Nachr.“ nennen dieſe Nachricht
Märchenklänge aus längſt entſchwundener Zeit.

(Zur Beſtätigungsfrage) ſchreibt die
„Frſ. Ztg.“. Weder Bürgermeiſter Kirſchner
noch irgend Jemand im Rathhauſe war bis
Donnerstag Mittag etwas bekannt geworden über
eine im Civilkabinet erfolgte Beſtätigung. Dies
zur Berichtigung entgegenſtehender Zeitungsnach
richten. Die „Berl. Zig.“ hält daran feſt, daß
die Beſtätigung Kirſchners bereits am Sonnabend
im Miniſterium des Innern eingetroffen ſei, von
wo ſie zunächſt an den Ober- Präſidenten geht
Was hat denn aber Miniſter von der Recke für
einen Grund, die erfolgte Beſtätigung geheim
zu halten

Gegen Landesverraths) iſt, wie das
Generalkommando des 2. Armeechrps zur Demen
tirung der Nachricht von einer Ueberführung eines
Unterofftziers Albrechr nach Spandau dem „Schneide
mühler Tagbl.“ ſchreibt, weder ein Feldwebel
Albrecht vom 129. Regiment, noch überhaupt ein
Feldwebel oder Unteroſſtzier von einem Truppentheil
des 2. Armeecorps verhaftet und nach Spandau
überführt worden.

Gur ſozialdemokratiſchen Maifeier)
ſinden am nächſten Montag in Berlin 29 öffent
liche Verſammlungen ſtatt. Außerdem werden in
den Vororten noch acht Verſammlungen abgehalten.
Nachmittags veranſtalten die ſechs Reichstagswahl
kreiſe in 16 verſchiedenen Gartenlokalen Volksfeſte.
Von verſchiedenen Gewerkſchaften werden auch Aus
flüge unternommen

Parlamentartſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 27. April.) Vor

ſehr gut beſetztem Hauſe wurde heute im Reichstage die
Bankgeſetznovelle in zweiter Leſung berathen. Die
Verhandlungen wurden dadurch erheblich abgekürzt, daß
gleich bei Beginn derſelben die Vertreter der Mehrheits
Parteien Cahensly (Centr.), Rüſing (natl Siemens
(eſ. Vgg.) und Fiſchbeck (frſ. Vp.) das Feſthalten
an dem aus der Commiſſion hervorgegangenen Compromiß
proclamirten. Ihnen ſchloß ſich ein urſprünglicher Gegner
der Vorlage, Abg. Gamp, an, zum großen Schmerze
ſeines Fractiongenoſſen Arendt, der entrüſtet darüber
war, daß man ſeinem Schwanengeſang nicht mit gebührender
Andacht lauſchte. Und ſo fielen denn alle Anträge, die
von den Compromißbeſchlüſſen abwichen. Für den Antrag
Arendt auf Verſtaatlichung der neuen 60 Milljionen Actien
ſtimmten außer dem Antragſteller nur noch der Abg. v.
Standy und die beiden Vorſitzenden des Bundes der
Landwirthe, v. Wangenheim und Dr. Roeſicke- Kaiſers
lautern. Das gleiche Schickſol hatten ein ſozialdemokratiſcher
Antrag, den Dividendenbezug der Antheilseigner auf 5
im Maximum zu begrenzen und ein konſervativer Antrag,
das Dividenden Maximum auf 6 feſtzuſetzen. Unter
ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes erhoben ſich für den
erſteren Antrag außer den Sozialdemokraten noch die
Konſervativen Und Antiſemiten Mit derſelben eigenartig
zuſammengeſetzten Minderheit wurde der konſervative Antrag
verworfen. Eine ſehr ausgedehnte Debatte entſpann ſich
beim Artikel 5. Es handelte ſich hierbei vor allem um
Bemühungen der Konſervativen (Antrag Levetzow), der
Reichsbank das Discontiren unter ihrer oſſiziellen Bankrate
ganz zu verbieten, ſowie außerdem um ſüddeutſche Verſuche
(Antrag Dr. Heim), für die Privatnotenbanken noch etwas
günſtigere Beſtimmungen durchzuſetzen. Aber auch hier
wurden alle Abänderungsvorſchläge abgelehnt und das
Compromiß ſanctionirt. Morgen ſoll das Bankzeſetz in
dritter Berathung und damit die wichtige Vorlage endgültig
angenommen werden.

Die Canalcommiſſion iſt in der zweiten
Sitzung noch nicht über die Berathung über die
muthmaßlichen Folgen des Canals hinausgekommen.
Vorab wurde eine Fahrt in das Canalgebiet verein
bart. Die Fahrt ſoll am Donneretag, Freitag und
Sonnabend der nächſten Woche ſtattfinden. Die
Abgg. Graf Limburg Stirum und Stengel gaben
einigen Bedenken gegen die Fahrt Ausdruck. Erſt
als von canalfreundlicher Seite ausgeführt war,
daß gerade für die CEanalgegner der Anblick des
großartigen, im Canalgebiet vorhandenen Verkehrs
von erzieheriſcher Wirkung ſein werde, gaben die
Canalgegner die Oppoſttion auf. Jn den dann
folgenden Verhandlungen ſtellte zunächſt der Cen-
trumsabg. am Lehnhoff zur Erwägung, ob es nicht
zweckmäßig ſei, einſtweilen blos die Canalſtrecte
Dortmund Rhein zu bauen und in ſolchen Dimenſto
nen auszuführen, daß 1000 Tons Schiffe darauf
verkehren könnten. Das 1000 Tons Schiff werde
in kurzer Zeit das Normalſchiff des Rheins ſein.
Außerdem empfiehlt Redner das Project der
Eanaliſation der Lippe. Miniſter Thielen proteſtirte
entſchieden gegen die Beſchränkung auf die Dortmund
RheinStrecke. Die Verbindung mit der Weſer und
und der Elbe ſei die weſentliche Grundlage des
ganzen Projects. Was die Canaldimenſionen an
Jange, ſo habe die Staatsregierung ſich nach den
eingehendſten Erwägungen für das 600 Tons Schiff
als Normalſchiff für den deutſchen Binnenſchifffahrts
verkehr entſchieden. Die vorhandenen Canale müßten
allmählig dieſen Schiffen angepaßt werden. Der

Gedanke, die Tragfähigkeit der Eiſenbahnwagen über
20 Tons hinaus zu exweitern, werde keineswegs
von der Induſtrie begünſtigt; auch die Landwirth
ſchaft ſtehe dieſen großen Wagen durchaus nicht
freundlich gegenüber. Auf eine Anfrage des Abg.
v. Pappenheint, wann der Staatsvertrag mit Bremen
betreffs der Canaliſation der Oberweſer zu erwarten
ſei erklärte der Mihiſter, daß die Vorlage in
kürzeſter Zeit bevorſtehe. Auch der Handelsminiſter
Brefeld betheiligte ſich an der ſehr eingehenden
und lebhaften Discuſſion. Er gab namentlich über
den wachſenden Antheil Schleſtens an der Verſorgung
des Berliner Kohlenmarktes intereſſante Aufſchlüſſe.
Nächſte Sitzung Freitag.

Die Abgeordnetenhaus -Commiſſion
für die Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen
Gefetzbuch ſetzt die Geduld des Landtags auf eine
harte Probe. Der Commiſſion ſind ſechs Geſetz
entwürfe überwieſen, noch aber hat die Commiſſion
nicht die Durchberathung des erſten Geſetzes auch
nur in erſter Leſung beendigt. Prinzipienfragen
kommen bei der Berathung nur ganz vereinzelt vor.
Die Herren Juriſten in der Commiſſton erquicken
ſich dafür deſto gründlicher an formaliſtiſchen
Streitigkeiten. Wenn die erſte Berathung dieſes
Geſetzes beendigt iſt, ſoll die Berathung des
Ausſührungsgeſetzes inbetreff der freiwilligen Gerichts
barkeit beginnen. Hieran ſchließt ſich dann die
zweite Berathung des erſten Geſetzes. Falls alls
dann noch Meinungsverſchiedenheiten übrig bleiben,
will man ſich ſogar den Luxus einer dritten Berathung
gönnen. Nun tritt das Bürgerliche Geſetzbuch am
1. Januar in Kraft, und die Juriſtenwelt muß ſich
ebenſo wie auf dieſes Geſetzbuch auch auf die
Ausführungsgeſetze rechtzeitig einrichten können.
Dafür ſcheint aber die Commiſſion des Abgeordneten
hauſes keinerlei Verſtändniß zu beſitzen. Schon
erwägt man den Plan, ob nicht durch Plenarbeſchluß
die noch übrigen fünf Geſetze aus der Commiſſton
heranszuziehen und einer neuen Commiſſion zu
übergeben ſind, die man alsdann von vornherein
in v Mehrheit aus Nichtjuriſten zuſammenſetzen
würde.

Der Antrag Langerhans auf Auf
hebung der Conſiſtorialordnung von
1573 iſt in der Commiſſion des Abgeordneten
hauſes mit Stimmengleichheit (7 gegen 7) abge
lehnt worden alle Konſervativen und Frei
könſervativen haben gegen den Antrag geſtimmt.
Früher war der Antrag in der Commiſſion ange
nommen worden, weil damals einzelne Freikonſer
vative dafür ſtimmten. Inzwiſchen aber iſt in der
Commiſſion ein Perſonenechſel eingetreten.

Die Breslauer Landtagswahl
(Schmieder, Wetekamp, Gothein) iſt von der Wahl
prüfungs Commiſſton des Abgeordnetenhauſes
beanſtandet worden. Es ſoll Beweis darüber
erhoben werden, „ob während der Wahl an Wahl
männer Geld ausgezahlt ſei.“ Von ſozialiſtiſcher
Seite ſoll den Wahlmännern zur Entſchädigung
für baare Auslagen und den verlorenen Arbeitstag
(die Wahl dauerte vom Morgen bis in den ſpäten
Abend) je fünf Mark ausgezahlt ſein. Die Beweis
erhebung ſoll die näheren Umſtände hierbei klar
ſtellen. Andere Behauptungen des Wahlproteſtes
ſind von der Commiſſton als unerheblich zurück
gewieſen worden. Vier Mandate von Wahlmännern
wurden kaſſirt.

Bolkswirthſchaftliches.
Ueber die Urſache des Arbeiter

manſgels auf dem Lande iſt ein Vertrag
charakteriſtiſch, den nach der „Nationalztg.“ ein
pommerſcher Rittergutsbeſttzer mit einem Vor
ſchnitter“ abgeſchloſſen hat auf Lieferung von „etwa
10 Paar guter, kräftiger Leute und 3 Burſchem.“
Jn 6 7 dieſes Vertrages heißt es: „Ungebührliches
Betragen, Trunkenheit oder ſonſtige Arbeitsver
weigerung oder ſchlecht gelieferte Arbeit berechtigen
den Herrn, deſſen Stellvertreter, auch den Vor
ſchnitter, Strafe den Leuten aufzuerlegen bis zu
3 Mk. für jeden einzelnen Fall. Jm Wieder
holungsfalle tritt die Beſtimmung des S 3 ein“;
das heißt „ſte verlieren den Anſpruch auf das
rückſtändige Geld (der halbe Lohn wird als Kaution
bis zum Schluß der Arbeit einbehalten) und die
Rückreiſekoſten.“ Der S 9 des Vertrages heißt
„Jn allen Streitſachen iſt das perſönliche
Urtheil des Herrn allein maßgebend und
richter liche Entſcheidung ausgeſchloſſen.“

Da dürfen ſich die Agrarier nicht wundern, wenn
die Arbeiter ſich nicht dazu verſtehen wollen, durch
derartige Beſtimmungen ſich völlig rechtlos zu machen

Bermiſchtes.
Ein Heiteres Erlebniß) hatten Prinz und

Prinzeſſin Heinrich während ihres Aufenthaltes in
S h anghai, wie wir einem Privatbriefe von dort entnehmen,
der chineſiſchen Höflichkeit zu verdanken, als ſie daſelbſt
einen Beſuch bei einem vornehmen Mandarinen machten.
Zu den in China bei Vorſtellungs Viſiten üblichen Höfkichkeits
Folmalitäten gehört auch die Frage nach dem Alter des

Beſuchenden. Zunächſt erkundigte ſich der Mandarin nach
dem Alter des Prinzen, warouf der Dolmeſcher des letzteren
Herr Voigt aus Stettin, berichtete, daß Prinz Heinrich das
36. Lebensjahr überſchritten habe Hierzu hatte der
Dolmetſcher wieder dem Prinzen die ſchmeichelhafte Antwort

des Chineſen zu überſetzen „Du biſt wie 50 Jahre
Natürlich iſt damit gemeint: an Weisheit und allen ſonſtigen
geiſtigen Vorzügen Als dann der Mandarin dieſelbe Frage an
die Prinzeſſin gerichtet hatte, machte er auch hierzit, und
zwar mit einer ganz beſonders reſpektvollen Geberde, eine
Bemerkung. Der Dolmetſcher kämpfte jedoch diesmal mit
einer gewiſſen Verlegenheit, als er dieſe Aeußerung verdent
ſchen ſollte, bis Prinz Heinrich, der damals ſchon einige
Kenntniß von der chineſiſchen Sprache beſaß und den Man
darinen wohl verſtanden hatte, mit vergnügtem Schmunzeln
dem Dolmetſcher ermunternd zurief: „Geniren Sie ſich nur
nicht, Herr Voigt!“ Nun überſetzte dieſer wortgetreu: „Du
biſt wie ſechzig Jahre!“ Mit heiterem Lachen äußerte
nun Prinz Heinrich zu ſeiner Gemahlin „Für ſo alt hätte
ich dich doch nicht gehalten Auch die Prinzeſſin war über
die originelle Schmeichelei des Chineſen äußerſt beluſtigt
und ſtimmte lebhaft in die Heiterkeit ihres Gemahls ein,
während der Mandarin, der von dem nach europäiſchen
Begriffen etwas zweifelhaften Sinn ſeiner Schmeichelet
keine Ahnung hatte, über die freudige Aufnahme ſeiner
Worte ganz ſtolz war und eine höchſt glückliche Miene zeigte

Verurtheilter Betrüger.) Vor der Turiner
Strafkammer wurde dieſer Tage gegen den flüchtigen
Prieſter Francesco Doglio, Pfarrer des Kirchſpieles San
Dalmazzo in Turin verhandelt. Aus den Zeugenausſagen
erhellte, daß der unwürdige Prieſter die Gläubigen im
Beichtſtuhle über ihre Vermögensverhältniſſe ausfragte.
Wenn er erfuhr, daß ſie Geld in Staatspapieren oder
Bankaktien angelegt hatten, ſo ſtellte er ihnen vor, daß ihr Ver
mögen in den Händen der Freimaurern und dergleichen Leuten,
die in täglichem Verkehr mit dem Teufel ſtänden, arg gefährdet
ſei. Der Schlußreim war jedesmal, ſie ſollten ihr Vermögen
nur ihm, ihrem Pfarrer und Beichtvater, anvertrauen, er
werde es ſicher und zu gutem Zinsfuße anlegen. Viele
Gläubige kamen dieſer Aufforderung nach und übergaben dem

Prieſter Summen bis zu 40000 Lire. Jm Mai v. J. ver
ſchwand der fürſorgliche Prieſter plötzlich aus Turin, und
man hat nie wieder etwas von ihm vernommen. Die feinen
Beichtkindern entlockten Geldſummen und Werthpapiere hatte
er natürlich mitgenommen. Gerichtliche Schritte leiteten
nur fünf Geſchädigte ein, die insgeſammt einen Berluſt von
90,000 Lire beklagen. Man ſchätzt aber, daß der Vetrüger
von ſeinen Beichtkin dern mindeſtens 209,000 Lire erſchwindeld
hat. Der Gerichtshof erkannte gegen den flüchtigen Don
Doglio auf zehn Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte.

(Das erſte Haus aus Aluminium,) das je
gebaut wurde, wird binnen kurzem in Chieago zu ſehen
ſein. Dieſes Haus wird an der Ecke der State- und Madi
ſonſtraße zu ſtehen kommen und anſtatt aus Werk oder
Backſteinen aus Aluminium von etwa 05 em Dicke erbaut
werden. Das Fachwerk wird aus ſehr ſlarken eiſernen
Säulen beſtehen, zwiſchen die die Aluminiumplatten befeſtigt
werden. Das Verhältniß der letzteren iſt 80 ein zu 50 em.
Das Aluminium iſt nicht rein, es hat einen Zuſatz von
zehn Prozent Kupfer, und dieſe Legierung hat einen ſehr
geringen Ausdehnungskoeffizienten. Das Haus wird un
verbrennlich ſein und ſchon deshalb gerade in Chicago An
klang finden, wahrſcheinlich wird es aber dafür im Winter
recht kalt ſein in der Conſervenbüchſe großen Stiles, die
auf eine Höhe von 17 m projektiert iſt und 17 Etagen
haben ſoll.

(Ueber die Hungersnoth in Deutſch Oſt
afr ika) entnimmt das amtliche Deutſche Colonialbl.
aus der „Deutſchoſtafrik. Ztg. einen Bericht des evangeliſchen
Miſſionars Liebau aus Kiſſerawe vom 8. November Der
Miſſionar erſucht darin für die hungernden Waſeramo
um Beiträge aus der Heimath zur Linderung der Noth.
Die Noth bei den Waſeramos ſer groß. Die Heuſchrecken
haben nur wenig geſchadet, um ſo verderbenbringender iſt
die Dürre. Es hat ja nun inzwiſchen einmal geregnet und
ſchnell haben die Leute Mais, Mohogo u. a. gepflanzt; aber
wann werden ſie ernten Nun gehen ſie in den Buſchwald
und graben unter vielen Mühen Wurzeln aus. Mühevoll
iſt das Suchen dieſer Hungerſpeiſe, mühevoll auch ihre Zu
bereitung. Von dem Genuß der Unduduſuppe ſchwellen
beſonders die Füße an, ſo daß die Speiſe direkt geſund
heitsſchädlich genannt werden muß. Br. Holſt iſt täglich
von einer Menſchenmenge umlagert, die um Arbeit bittet,
über 300 zählte er an einem Tage. Greiſe, Mütterchen,
kleine Kinder mit Beinen und Armen wie Streichhölzer,
Männer und Frauen, alles bittet: „Eh bwana maona vjag
mipe Kazi-, d. h.: „Ach, Herr, mich hungert, gieb mir
Arbeit.“ Montags bietet ſich meiſt eine Gelegenheit, um
Geld zu verdienen. Dann ſchicken wir Träger in die
Stadt, um dieſes und jenes zu beſorgen. Wie drängen ſie
ſich da heran, an einem Montag z. B. über 120 mit der
Bitte: „Laß mich eine Laſt tragen, nimm mich, nimm mich,
hbwana (Herr)“, ſo ertönt es von allen Seiten, und es iſt
ein ſaurer Gang; zweimal müſſen ſie einen Gang von
ſechs bis ſieben Stunden machen, auf dem Rückwege haben
ſie eine Laſt von 64 Pfund auf ihren Schultern zu tragen,
dabei ſich ſelbſt die beiden Tage zu beköſtigen. Dafür erhalten
ſie eine halbe Rupie gleich 60 bis 70 Pfennigen. Das amk
liche „Colionialblatt“ iſt über dieſen Brief entrüſtet, da er
dazu angethan ſei, unnöthige Bedenken zu erregen Nach
Kiſſerawe ſeien vor zwei Monaten Erdnüſſe zur Saat gebracht
worden, von denen allerdings nichts aufgegangen ſein ſoll.
Wahrſcheinlich aber ſei der ſchon oft vorgekommene Fall ein
getreten, daß die Saat von den Eingeborenen einfach ver
zehrt worden iſt. Weiterhin ſeien erſt im vorigen Monat
434 Laſten Matama zu ſe 70 Pfund (nach Kiſſerawe allein
40 Laſten) zumeiſt an Miſſionen abgegeben und die Häupt
linge, Akiden und Jumben angewieſen worden, an die
heimgeſuchten Gegenden Vorderladergewehre und Munition
abgegeben. „Jedoch wer eſſen will, ſoll auch arbeilen.“
Aber die Arbeit ſei den Eingeborenen ein unwillkommen
Ding, und man gehe nicht zu weit mit der Behauptung
daß dieſelben lieber hungern als arbeiten. Je Kiſſerawe
ſeien nun aber die öffentlichen Straßen völlig verwachſen

S (Cieben, aber nicht gehorchen.) Die Frauen
bewegung. in England hat im Sinne des Spleens eine
ſeliſame Blüthe gezeitigt. Das Ritual der kirchlichen Ebe,
wie es in den Gebetbüchern der anglikaniſchen Kirche ver
zeichnet iſt, enthält zwei Worte, die den britiſchen Feminiſten
ein Kräuel ſind. Die Frau gelobt dort, wie in allen chriſt
lichen Religionen den Monn zu lieben und ihm zu gehorchen
-love and obey. Gegen dieſes „zu gehorchen“ revoltiren
die modernen Frauen Englands, und ſie verlangen, daß
Mit zwei demüthigenden Worte aus dem Ritual geſtrichen
werden.
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Die Fahrrad Handlung 1899 odelle
'rsehe, Neumnarlt 53 Bahrräder,

empfiehlt

Columbig-
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Hartford-
WBedette-
Cottrordiag
Lipſig-
als unr erſlklaſſige Marken und hält ſtets großes Lager zu

äußerſt ſoliden Preiſen.
99Söitn liche Zubehör und Erſaßſheile an Lager

Nähmaschinen
ch-n. Wringmasehinen,

werden nach der neueſten Mode elegant, ſchnell und
billig geändert, ſowie Beſtellungen anf Neuanfertigung
von Hüten zu unerreicht billigen Preiſen ausgeführt.

Putz und Mode- Magazin
Burgſtr. 5. B. Pulvermacher. Rerſebarg.

Größte Auswahl garnirter Füte.

Es iſt ein Jerthuen,
wenn Sie glauben, nur von auswärtigen Verſandt
geſchäften billig kaufen zu können!!

e Moderne Herrenſtoffe,
nur ſtreng reelle Qualitäten, in größter Auswahl
bei billigſter Preisſtellung, im Ausſchnitt und zur
Anfertigung nach Maaß en weitgehendſter Garantie

empfiehltl

Wilhelm Holle, Rerſehurg,
Tuchhandlung Maaßgeſchäft.

Muſter nach auswärts franeo. Moritz Schirmer.
Merſeburg. Entenplan 2.

Puntzückende Neuheiten in

h

für Hamen und Kinder, ſowie größte Auswahl in

Bändern und Blumen
ſind eingekroffen und verkaufe ich dieſelben wie bekannt

T allerbillſgt.
a Hülle werden billigſt modertiſirl.

Moritz Schirmer.
Merſeburg. Vutgeſchäft. Entenplan 2.

Sommer und Winterſaiſon, ſchönſte Gebirgs und Wald
gegeund im Oberharz.

Empfehle große luftige Zimmer mit ſchöner Ausſicht und

woller Penſion Se von Mk. Mk. 50 und Mk. 4, pr. Tag.
Beſte Bedienung wird zugeſichert bei

en Art Vreiteſttaße 349.
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Proben, Bei ProbenbestellungKataloge Angabeund Aufträge der Artvon 20 Mark an 9 und des Preisesportofrei. 9 erbeten.
Marktplatz 2 und 3. L a. sc Größtes Warenhaus der rer Hachſen.

Hervorragend schönhe, ausserordentlich geschmackvolle

für die Frühſfahrs- u. Sommer-Saison in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art, das Meter von 25 Pfg.
an bis Mark 6,50.

Die Rleiderſtoff-Collectionen in Halbwolle, Wolle und Seide umfaſſen die entzückendſten Sortimente, das
Solideske und das Preiswürdigste, was in dieſen Artikeln fabricirt wird.
Fortlanfend große Eingänge der aparteſten Saiſon Renheiten in:

Regen Staub- Man mmieln Capes Costimehlouger, Knaben- u. Mäàdchen-Confection,

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen- und Kinder-
Confection bietet. Reichste Auswahl in allen Gattungen, von der einfachsten bis zur hech-
elegantesten Art; Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe und sauberste Näharpeit; hbereit-
Willigster Umtausch; feste anerkannt billigste Preise.

Grosse Special- Abtheilung tür:

Damenhüte, Maädchenhüte, Sranerhitte, Echarpes,
feine aparte Genres in allen aparter, solider Geschmack Von der einfachsten bis zur nur die hervorragendsten Neu-

Preislagen in allen Preislagen hochelegantesten Art. heiten in allen Preislagen
Sariſer Wodell- Hüke, Knaben-Hüle, Jedern- u. Jankaſte- Rücſchen,
Wiener Reiſe Hüke. Knabenmühen. Arrangements. Bariſer Jächer.
Seidenband, Spitzen, Stickereien, Pariſer Blumen, Schleier, Handſchuhe,

Schirme, Tapiſſeriewaren, Oberhemden, Servitenrs, Kragen,
Manſchetten, Kravatten, Shlipſe, Poſamenten- und Kurzwaren.

Der Bezug von Waren aus dem Geschäftshause J. Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste
Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stofften und Gegenständen geleistet wird. Jeder Artikel ist
mit festem und niedrigstem Preise deutlich vergehen und ist daher eine Vebervortheilung völlig ausgeschlossen.
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BHeilage zu Nr. 100 des Metſebnrger Correſpondent

Leipzig, 25. April. Neben den Formern,
n haben in Leipzig
an Mai die

Arbeit völlig ruhen zu laſſen und vifſen Beſchluß

Provinz und Umgegend
I Halle 27 April. (Spar- und Vorſchußbant zu Hakle) Um Mitkel und Wege

zu ſinden, die beſtehende Unterhilanz aus der Welt
zu ſchaſfen, Hat der Aufſichtsrat den Antrag ge
ſtellt, die Actionäre mhchten 30 Prozent auf ihren
Actienbeſtz Zahlen dieſe Aetien behalten den vollen
Nenywerth; belieben die Actionäte dieſen Modus
micht, ſo ſoll eine Zuſammenlegung der Actien in
der Weiſe erfolgen, daß drei auf zwei Actien
kommen. Der erſtere Byrf chlag war inſofern für
die Ackionäre acceptabler, als durch die Zuzaählung
von 30 Prozent per Actie, dieſelben dein volles
Drittel Nennſwerth, nämlich 33 Prozent erlangen.
Das nicht inbeteutente Ah e anf de
Weiſe am hellen aus der Welt geſchaſft. ine
gußerordentliche General Verſammlung, die darüber
beſchließen ſoll iſt anf den 19 Mai angeſetzt
worden. Sollte dieſelbe wider Exwarten einen der
beiden Vorſchläge nicht annehmen, ſo müßte an eine

a des Aehienkapitals durch Ausgabe neuer
Ackien herangegangen werden wozu eine nene Verſammlung be en würde

Weißenfels 27. April Vor einigen
Tagen wurden n in der Merſeburger Straße
zwei herrenloſe Pferde aufgefangen Es Kegen
vierbeſ, wie jeht feſtgeſtellt iſt. Skreitigteiten bei
einem Pferdehandel vor. Der Hekönom Hoſſmann
aus Storkan hat die beiden Pferde heim Handels
mann Schloß hier gekauft. Nach einigen Tagen
geſielen ihm die Pferde vicht, und er brachte ſte zu
Schloß zurück, welcher die Zurücknahme verweigerte
Hoffmann ließ nun die Pferde vor dem Schloß ſchen

Hauſe ſtehen und enſfernte ſich Die Pferde
werden jetzt als Fundſache behandelt und nach
vierzehn Tagen Fffentlich verkauft. Jedenfalls
endet ein theurer Prozeß die Angelegenheit.

Froſe (Anhalt), 26. Apriſ. Vor einigen
Tagen würde in den hieſtgen Kohlenwerken ein
42 jähriger verheirgtheter Häuer das Opfer eines
bedanerlichen Unglücksfalkles. Jn dem einen
Schachte war ein Stein, wie der Bergmann ſagt
„angefahren“ und würde zum Zwecke der Bergung
freigelegt. Trotz einer Warnung ſeitens des Hber.
ſteigers ſah der Häuer H. noch einmal unter den
nur 30 en über der Sohle hängenden, und im
ſelben Augenblick kam dieſer hergh und Ferdrückte
dem Unborſichtigen den Kopf, ſo daß augenblicklich der
Tod eintrat. So beklagenswerth guch der Unſall
für die mit drei einen Kindern hinterbliebene
Wittwe iſt, ſo iſt ſie doch wenjgſtens durch die
Vorſorge der z
Roth geſchüt. De Bere hoher man b e
der größten Unfalt Verſicherung Gefellſchaftett CAll
gemeiner Deutſcher Verſicherungs Verein in Stutt
gart) für ihre ſämmtlichen Arbeiter eine Collectiv
Unfall Verſicherung abgeſchloſſen der gemäß den
Hinterbliebenen bei derartigen Todesfällen 3000 Mk.
ausgezahlt werden. Auch vörliegenden Falle
Hhat, wie wir hören, die Geſellſchaft Herein
dankenswerther Raſchheit die ſchönen Suſhme zu
Verfügung geſtellt. Welcher Troſt dies für a die
Wittwe in ihrem Unglück iſt. kannt man ſich denken

r Feu en 25. Aprik Gite ſtädtiſche
Bierſtener ſo Hier eingeſühtt werden er
Steuerſaß ſoll Hetragen auf hier gebrautes Bier.
50 Pf e auf von auswärts eingeführtes Bier 65)
Pf. pro Gektoliter Die Stadtverordneten wählten
heute eine Commiffton welche alles Rahere

prüfen ſoll. o h et e4 Kalbe (Saale), 25. April Sonnabend Abend
wurde eine im Vorwerke Grizehne wohnende ruſſiſche
Arbeiterin in die hieſige Jſolirbaracke eingeliefert
nachdem an dem Mädchen ärztlicherſeits der Aus
bruch der ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt war
Heute wurden vom Kreisphyſikus Dr Eiſoldt die
ſämmtlichen Arbeiter des Vorwerks und viele in
der Nähe des Vorwerks wohnende Perſonen geimpft

t Aus dem Hart 28. April Aus Torfhaus
wird vom Brotkengebiete gemeldet Geſtern Sommer
wetter, heute alles beſchneitz Thermometer unter
Null Daß die Wilddiebereit in unſeren
Bergen noch immer betrieben, wurde vor einigen
Tagen wieder bewieſen Jm Forſtrevier Walkenried
wurde nämlich am hellen Tage und trotzdem Arbeiter
dort beſchäftigt waren, ein Jagdfrevler betroffen,
welchem es gelang, vorderhand zu entkommen
Jedoch wurde derſelbe ſchon nach karzer Zeit als
der Sattler St. aus CEhrich ermittelt. Wie
verlautet wurde bei demſelben ein Gewehr be
ſchlagnahmt.

t Okranienbaum, 25. April. Heute früh
machte ein ſeit Oſtern hier angeſtellter junger
Lehrer ſeinem Leben ein gewaltſames Ende Er
war reich begabt, trug aber in ſeinem Weſen ſichttich
Zeichen der Schwermuth ſeit ſeinem Hierſein. Die
Eltern werden allgemein bedauert.

Sonnabend zum Sonntag ein

Lina Berg

er Betriebsleitung fürs erſte por materielle

Töpfern, Böttchern und Schneider
auch die Feilenhauer beſchloſſen

den Axbengebern mitzutheilen. Bis ſetzt hat r
der Vorſtand des Verbandes der Metallindaſtriellen
der Kreishauptnannſchäft Dipzig erklärt die Ver
bandsmitglieder würden den Mai nicht freigeben

würden die Arbeiter irotzdem ſeiern, ſo hätte die
Machtfrage en Danach ſollen Arbeiter
die am 1. Mai ägenimnachtig von der Arbeit weg
Hleiben, acht Tage lang, die Agitatoren nych länger,

ausgeſperrt werden. eS r Dannenberg (Elb
Hrach in dem zum hHieſtgen
Gohrleben eine geunersbrun
wältigt werden konnte,
Raub der Flatßmen geworden waren.
20 vom Brande vetroffene. Familien
Obdach. Die Cuiſtehungsurſa

noch nicht auf geklärt.
r Eilenburg, 26der Vorſtgdt Kuthſchan

ſind ohne

wurde in der Nacht von

Einbrecher begab ſich bis ins zweite St
Wurſt und Brot, das er ſofort verzehrte,
Mk. Geld in die Hände ſtelen. Zur
kehrte der Bewohner nach Hauſe zurück und begab

ſich in die Küche, wo er Geräuſch hörte
er den Dieb im Fenſter ſtehen Dieſer ſprang
ſofort in den Hof
Verlehungen erhalten hatte In ſeinem Beſitz fand
man einer Revolver und verſchiedene andere Sachen,
u. a. auch einen Paß auf den Namen Kube doch
giebt der Dieb ay, Kühne zu heißen.

Thaldiorf, 26. April. Als
ihren Jungen weiſdenden alten Gänſepaar zu nahe
kam, wur

gegriffen und
Auge geſtoßen, d

veſſelben erlitt

handlung zu Halle. en nt Altenburg 26. April Um dem Lehrer
mangel möglichſt Worzübengen,
r hervorgerufen wird daß jüngere Lehrer in

eng
on der Regierung beſtimmt worden, daß jeder

ſo heftig mit dem Schnabel ins linke
daß ſie eine erhebliche Verletzung

Lhrer, welcher v

dienſte ſcheidet, der Staatskaſſe
Ausbildung enſtandenen Unkoſten

(Es wäre doch wohl angebracht,
ghe durch feine
wieder erſett.

den h
Beſoldung liegen

ſchriften u erlaſſen.Braunſchweig 26. April. S iſt feſt
gelungen, die wegen dringenden Verdachts ihren

kleinen Sohn ermvrdet zu haben von der
hieſigen Stagtsanwaltſchaft ſteckbrieftich verfolgte
Frauensperſon dingſeſt zu machen. Da die Spuren
des Verbrecherpaores nach Hannover wieſen, begab
ſich Dienſtag ein hieſtger Criminalbeamter dorthin,
n zuſammen mit der Hannoverſchen Polizei
Erunittelungen an zuſtellen. Dieſe haben den Erfolg
gehabt, daß vorgeſterir die geſuchte Frauensperſon
Werhaſtet wurde. Der Mann wird nun jedenfalls
auch bald ermittelt werden J
a Loburg, 26. April. Am 4. Mai werden
hier vier Regimenter zu Uebungen eintreffen
Im Barackenlager befinden fich zwei große Lager
küchen, in denen täglich für je 3000 Mann, und
eine dritte, in der

Im Offizier-Cafins werden täglich dann auch
T 250 Perſonen verpflegt. Außerdem iſt
Verpflegung für etwa 1200-3000 Pferde zu
beſchaffen. Die Kommandantur des Truppen
übungsplatzes beabſichtigt, die Bewohner der Um
gehung des Plaßzes in Bezug auf Lieferung von
Verpflegungsgegenſtänden für Mannſchaften und
Pferde in Anſpruch zu nehmen.

Leipzig 26 April In Gartenabtheilungen
der Weſtvororte wurden Zur Nächtzeit öfters
Hieberegien ausgeführt, weshalb eine Anzahl
Gartenbeſitzer beſchloß, den Spitzbuben aufzulauern,
Es war Nacht. Da bemerkten die Wachenden
plötztich Licht in einer Laube. Dies war im
höchſten Grade verdächtig, zumal, da das Licht hald
wieder erloſch. Nachdem man ſich eine Weile auf
die Lauer gelegt und nichts hörte und ſah, drangen
acht handfeſte Männer in die betreffende Garten
abtheilung ein. Mehrere Geſtalten ſprangen aus
der Laube entſpann ſich ein
hitiger Kampf, wobei u
eine ſchwere Verletzung am Kopfe erlitt. Schließ
lich ſtellte es ſich heraus, daß die vermeintlichen

heraus und im Nu

25, April. Geſtern
Kreiſe gehörenden Dorſe

ſt aus, die erſt be
als bereits 30 Gebäude ein

Mehr als
che des Feners iſt

April Jn einem Hauſe

gebrochen z der
ock, wo ihm

nd sſelben Zeit

Da ſah

Hier biſeb er liegen da er
einen doppelten Beinbruch und auch innere

die fünffaährige

mann einem auf dem Grasplatz mit

de die Kleine von dem Gänſer ich an

Das Kind iſt in kliniſcher Be

der veſonders

chbarten Stgaten ein Schulamt annehmen iſt

or vollendetem ſechſten Jahre nach
Abſolpirung des altenburgiſchen Seminars aus dem

dere Wegzuges der Lehrer nach
zuforſchen und, falls dieſelben in ungenügender

nicht ſonderbare und Harte Vor

ſür 1200 Mann gekocht wird

A. auch ein Drechsler

vom 29. April 1899.
ebenfalls Garteninhaber waren die

gewacht und auf Spitzbuben gelauere hatten. t
Kaſſel 25. April. Z. dem Wettbewerb

deutſcher Männer Geſngvereine wird
geſchrieben Den Preischor Choral von Leuthen)
ſür den Wettſtreit um den Kaiſer Wanderpreis zu
Kaſſel iſt vom Profeſſor Reinhold Becker in
Dresden eomponirt. Fürndie Einſtndirung iſt den

Vereinen ſechs Wochen Zeit gegeben. Der zweite
im Volkston gehaltene

bekanntlich erſt eine
bergeben werden Seitens der Eiſenbahnver
waltung iſt in Ausſicht genommen- von allen
Otten, aus denen Sänger ſich betheiligen, Sonder
Züge nach Kaſſel verkehren zu laſſen. Wir haben

bereits die Vereine, welche ſich aus der Provinz
betheiligen, namentlich auf geführt.r Meiningen, 20 April. Im Regierungsblatt

des Herzogthums Meiningen findet ſich eine
intereſſante Statiſtik über die Veranlaſſung

der im Jahre 1897 im Herzogthum vorgenommenen
Zwangsverſteigerungen undeweglichen Vermögens

Dieſelben betrugen 93 gegen 122 im Jahre 1896.
Die Veranlaſſung war Keichtſinniger Verkehr mit
Wucherern im Viehhandel 15 leichtſinnige Wirth
ſchaftsführung 34 Kauf von Grundbeſitz oder
Vornahme von Neuhanten ohne genügende Mittel
9; Uebernahme überſchuldeten Grundbeſitzes 2
Unkenntniß des Geſchäftes 2; Krankheitsfälle oder

ſonſtiges Shäusliches Mißgeſchick 18 Bürgſchafts
leiſtung 27 ſchlechter Geſchäftsgang 6 Prozeß

führung nLocalnachrichten
Merſeburg den 29. Ahrit s

m Die Frühlingsluft. Der allgemeine
Auferſtehungs Prozeß zur Frühjahrszeit in der
Ratux geht anch an dem Menſchen nicht ſpurlos
vorüber Aber es iſt merkwürdig, daß wähtend e
die Pflanzen grünen und ſproſſen, während der
Schmetterung ſich entpuppt und her Kafer aus
ſeinem winterlichen Verſteck. wieder zum Vöorſchein
kommt, der Menſch ntgegengeſthe zur allgemeinen
Velebuhg, im Frühjahr von beſonderem Müdigkeits
gefuühl befallen wird.

ſagt man überall, ohne ſi

Spihbuben
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bie Gtunde zu dieſer

die Wiſſenſchaft ſagt uſchts über den Jiſanimenhang
dieſes Vorganges mit der Frühlingszeit. Auffallend
iſt es ſerner, daß gerade jüngere Perſonen die Müdigkeit e
in meiſten verſpüren. Selbſt it heißen Sbinmertagent
wird einem das Gehen leichter
gerade die Frühlingsluft erfriſchen.
nur die Umänderung

die ein

Natürlich kann

e eintretende Wärme

Blut durder Sommerhitze wahthimmnt.
Einfluß der größeren
am meiſten ſpürt, e ſeinen Grund darin daß
man überhaupt jede
am meiſten merkt,

Daß man nun den

nach in Vieles ſchickt.

den Gliedern ſagt män.
ſprechen „in den Adern.
ſtießendes
Schwere
Speiſen und
iſt es beſſer,
verdaulichen
Milch und

und veſonders aller
genießen

Eine wichtige
vahn-Perſonenverke

Es legt mir wie Blet in
Eigentlich müßte män

Außer Wärme machen aber auch ſchwere
Getränke das Blut dickflüſſig. Darum
ſtatt fetter Fleiſchſpeiſen mit ſchwer
Saucen in der warmen Zeit mehr
Mehlſpeiſen, Gemüſe, Obſt, Compot

and blutreinigendes Grünes zu

Aenderung im Eiſen
hr wird vom 1. Mai ab

im Gebiet des Rorddeutſchen Verbandes in Kraft
treten Die Aenderung betrifft die Tarif
beſtimmungen, deren voin genannten Tage
ab folgende Faſſung tragen wird. Auf Fahr
karten zu gewöhnlichen Perſonenzügen karn beim
Uebergang von einem Perſonen in einen Schnell
zug mit Ausnahme der Sächſiſchen Staats
Eiſenbahnen die hiedrigere Klaſſe eines Schnell
zuges benutzt werden, ohne daß es der Löſung einer
Zuſchlagskarte bedarf Zum Norddeutſchen Ver
band gehören unter anderen die Strecken der Eiſen
bahn Directionen Berlin, Altong, Stettin Breslau
Kattowiß, Poſen, Elberfeld, Erfurt Halke, Han
noper, Münſter, Kaſſel, Köln, St. Johann Saar
brücken, Eſſen, Magdeburg und einer Anzahl
Privstbahnen.

V. Am Donnerstag gegen Abend hüßte ein jun ger
Schwan von der vorjährigen Brut bei Flugverſuchen
auf unſerem Gotthardtstet aßurch ſein i

daß er den Telegraphendre s
zu nahe kam und ſich an dieſen der

Preischor wird den Vereinen
Stunde vor dem Wettſingen

Frühjehtstuft macht müde

aufſallenden Erſcheinung erklären zu rönnen, Selbſt

Und doch ſollte

dert Luſt die Urſache ſein, nämlich
Wärme aber verdickt das

ch größere Waſſer Entziehung, wie män in

Wärme gerade im Frühfa hre

éalderung in iheem Attfang
da ſich der Körper erſt daran e

gewöhnen muß, wie er ſich überhaupt nach und

den Wenn dickes, ſchwer
dunkles Blut erzengt das Gefühl der



Das ſchöne Thier ſtel ins Waſſer, ſchlug noch einige
male heftig mit eihem Flügel and. war dann ver
endet. Junge Leute, die ſich auf einer Gondel
beluſtigten, fiſchten den todten Schwan auf und

brachten ihn ans Ufer oDie erſte Nachtigall e wurde hier am
Donnerstag früh von Bewohnern der Weißenfelſer
Straße gehört. Die hebliche Frühlingsſängerim hat
ſich auf dem ſtädtiſchen Friedhofe einquartiert, wo
dieſen Thierchen ein möglichſt weitreichender Schutz
gegen Raubzeug und Vogelfänger zu Theil wird

Am Donnerstag Nachmittag fand im hieſigen
königlichen Schloßgarten ein Freiconzert unſeres
Huſaren-Trompetercorps ſtatt, das eine
Metige muſikliebendes Publikum herbeigelockt hatte.

GPerſonalnotiz) Der Poſtaſſiſtent Meyer
iſt von Nebra nach hier verſetzt worden.

In dem Halten von Klavieren in den
Reſtaurations localen zu dem Zwecke, daß ſte
von den Gäſten zum Spielen benutzt werden, iſt
das Beranſtalten einer Muſtk Aufführung
zu finden. Dieſen Rechtsſatz hat der Strafſenat
des Kammergerichts in einer Strafſſache gegen
zwei Wirthe in Wedel auſgeſtellt, die ſich für die
Nichtanmeldung derartiger Muſtkaufführungen zur
Luſtbarkeitsſteuer zu verantworten hatten. Wenn
die Freiſprechung der Angeklagten vom Kammer
gericht beſtätigt wurde, ſo geſchah dies aus rein
thatſächlichen Gründen

Berechtigten Unwillen erregte es am Donners
tag Nachmittag, daß fünf Geſchirrführer eines
benachbarten Rittergutes ihre Wagen in der Eiſen
bahnſtraße aufgeſtellt und die ausgeſträngten Pferde
ohne jede Aufſtcht gelaſſen hatten. Die Thiere
bewegten ſich unter dieſen Umſtänden in ihren
Geſchirren natürlich ganz ungenirt und verſperrten
auf dieſe Weiſe einen großen Theil der Straße
Sowohl Paſſanten wie auch Vorüberfahrende wurden
hierdurch nicht nur heläſtigt, ſondern auch gefährdet,
und es dürfte wohl am Platze ſein, ſolche Rück
ſichtsloſigkeiten ſtreng zu rügen.

Aug den Aueiſen Querfurt und Merſebarg.
S Lützen, 27. April. Die Aufführung des

Guſtav Adolf Feſtſpiels von D. Kaiſer wird
hier in der Zeit vom 3. bis 20. Juli ſtattfinden
und der Reingewinn dem Guſtav Adolf Verein
zufließen. Den Heldenkönig wird Herr Regiſſeur
Borcherd vom Stadttheater in Leipzig ſpielen, der
auch die artiſtiſche Leitung der Aufführung über
nommen hat. Dieſer Künſtler war neulich hier,
um aus den vielen evangeliſchen Männern Lüßens
und Umgegend, die ſich auf Einladung im Gaſthofe
„Zum rothen Löwen“ eingefunden hatten, die zur
Uebernahme von Sprechrollen bereiten und geeigneten
Perſonen auézuwählen, über deren vortreffliche
Qualification er ſehr erfreut war.

s Mücheln, 27. April. Laut Beſchluß der
geſtrigen Verſammlung des hieſtgen Radfahrer
Vereins ſoll das diesjährige Rennen Sonntag
den 18. Juni cr. abgehalten werden.

S Goſeck, 26. April. Jn Körbisdorf waren
dies Frühfahr etwa 30 polniſche Arbeiter,
Männer und Frauen, auf dem dortigen Rittergute
angenommen. Dieſelben hatten kürzlich ſammt und
ſonders heimlich ihr Bündel geſchnürt und waren bei
Nacht und Nebel aus Körbisdorf entwichen, ohne
daß jemand davon etwas gemerkt hat. Einer unter
ihnen, welcher deutſch ſpricht, hat ſie jedenfalls
nach vorheriger Aufreizung angeführt und alle
pünktlich bis nach dem Goſecker Walde gebracht.
Hier, wie in dem nahen Markröhlitzer Holze, haben
ſie drei Tage und drei Nächte ſich verborgen ge
halten. Nur dann und wann ſind etliche Männer
von ihnen außerhalb des Waldes geſehen und iſt
auf dieſe Weiſe ihr Verſteck. entdeckt worden. So
wurde denn geſtern ein förmliches Treiben veran
ſtaltet, ſie einzufangen. Der Körbisdorfer Guts
inſpector war durchs Telephon gerufen mit
dem Verwalter und zwei Aufſehern, ſowie mit dem
Gendarmen dazu herbeigeeilt und fand in den hieſtgen
Landwirthſchaftsbeamten willige Unterſtützung Da
ſich die Streikenden nicht anſchicken wollten, frei
willig ihrem Dienſtherrn zu folgen, ſo mußten ſie
mit Gewalt durch unſeren Ort getrieben werden.
Dem Vernehmen nach wollen ſie zu wenig Lohn
erhalten haben; die meiſten von ihnen ſind jedoch
mit einem zweiten Reiſepaſſe für die Flucht vorbe
reitet geweſen.

Wetterwearte.
Vorausſichtliches Wetter am 29. April. Zeitweiſe

heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, ziemlich
warmes Wetter mit Regenfällen. Stellenweiſe
Gewitter.

Vermiſchtes.
Eine furchtbare Familentragödie) wird aus

Berlin wird gemeldet Hier hat in dem Hauſe Schönhauſer

Allee Nr. 54 Mittwoch Abend der Handelsmann Wilhelm
Hermann ein Mann von 88 Jahren ſeinen acht und
e alten Thee Marharethe und Ernt re det
und dann Auch ſeinem eigenen Leben ein Ende

gemacht Hiſter mann war in den letzfen Jahren wirthe
ſchaftlich ſehr aurückgekymmen und wurde n der Etzten
Zeit noch augenkrank. Die e e arbeitſan t

üfes Rüfes.und erfreute ſich eines guten Rufes Rufe Als dieTöchter am Mittwoch Nachttag aus u Schufe nach
Heuſe kamen fanden ſie den Vater beim Brieſſchreiben
Was dann weiter im Einzelnen vor ſich gegangen iſt weiß
man nicht. Niemand hat von der entſetzlichen Kataſtrophe
die erſt ſpät am Abend entdeckt wurde, etwas gehört oder
geſehen. Als der Stieſſohn und die Frau Hiſtermann nach
Hauſe kamen war die Wohnung verſchloſſen und mußte
mit Gewalt geöſfnet werden. Den Eintretenden bot ſich ein
entſetzlicher Anblick Mit durchſchnittenem Halſe
lagen die beiden Mädchen angekleidet als Leichen da,
Margarethe auf den Beit, Erna auf dem Sofa, und
Hiſtermann hing über der Kommode an einem Wandhaken.
In dem Briefe, den er geſchrieben und auf den Tiſch gelegt
hatte, theilte er mit, daß ihn die mißlichen wirthſchaftlichen
Verhältniſſe und ſeine Krankheit in den Tod getrieben
haben. Nach dem Befund muß man annehmen, daß der
Mann den Kindern den Hals durchſchnitt, während ſie auf
dem Bett und dem Sofa lagen Der Tod ſcheint bei allen
drei Perſonen ſchon einige Stunden vor dem Auffinden der
Leichen eingetreten zu ſein, etwa um 7 Uhr abends.
Hiſtermann erwähnt in dem Brief auch, daß er die Kinder
in ein beſſeres Jenſeits mitnehme, um nicht ſeiner Frau
oder den Anverwandten die Laſt ihrer Erhaltung auf
zuerlegen.

Die zerſtückelte Frauenkleiche.) Wir haben
vor kurzem gemeldet, daß in Boulogne eine Kiſte von der
Seine ans Land getrieben wurde, in welcher der Rumpf
einer Frauenleiche verpackt war. Die Nachforſchungen der
Polizei ſind bisher vergeblich geweſen Soviel konnte jedoch
feſtgeſtellt werden, daß die unheimliche Fracht nur 100 Meter
oberhalb des Fundortes ins Waſſer geworfen wurde. Man
hat nämlich dieſelbe Kiſte mit Pferdefleiſch gefüllt in
Paris ins Waſſer geworfen und iſt ihr in einem Boote
nachgefahren. Dabei ergab ſich, doß vermöge der Win-
dungen des Seinefluſſes die Kiſte bei jeder Windung aus
Land geſchwemmt wurde. Uebrigens liegen der Polizei von
Paris und Verſailles zahlreiche Anzeigen über verſchwundene
Franen und Mädchen vor, meiſtens ſolche, die mit Liebhabern
das Weite geſucht haben. Wie viele davon ein tragiſches
Ende nahmen, ſt nicht zu ermitteln

(Feuersbrünſie.) Die Stadt Karanſebes (Ungarn)
wurde bei heftigem Sturm von einer gewaltigen Feuüers
brunſt heimgeſucht. Aus Lugos ſind Militär und Feuer
wehrabtheilungen zur Hilfeleiſtung abgegangen Jn dem
Dorſe Golodafewka im Kreiſe Morſchansk brach Feuer
aus; eine Frau und fünf Kinder kamen ums Leben, vier
andere Perſonen erlitten ſtarke Brandwunden.

GStierkämpfe.) In Beziers in Südfrankreich fanden
am geſtrigen Sonntag in Gegenwart des Maire Stierkämpfe
ſtatt, die ſehr aufregend verliefen. Sechs Stiere wurden
zit Fall gebrächt und 8 Pferde getödtet Zwei Toreadoren
erhielten ſchwere Verletzungen Auch in der Fabrikſtadt
Roubaix im Nord Departement wurden Stierkämpfe ab
gehalten und die Arena durch den Tod von 6 Stieren
eingeweiht.

Gei einer Schießübung) in Oppeln iſt ein Ge
freiter des 63. Regiments erſchoſſen worden. Er war
beim Anzeigen der Schüſſe zu früh aus der Deckung heraus
getreten.

(Sch warze Pocken.) Die Hoffnung, daß in Jſer
Iohn mit dem Tode der an den echten Pocken geſtorbenen
Frau Knigge die Krankheit erloſchen ſet, hat ſich nicht erfüllt.
Dienstag Morgen wurde ein weiterer Pockenfall bei einem
12 jährigen Mädchen feſtgeſtellt; dieſes und ſeine Schweſter
würden in die Jſolirbaracke des ſtädtiſchen Krankenhauſes
gebracht. Jn Hannover liegt der Ehemann der ver
ſtorbenen Frau Knigge ebenfalls an den Pocken darnieder.
Aus dieſein Grunde wurden von der Sanitätscommiſſion in
Jferlohn ſehr ſtrenge Maßnahmen bezüglich der Desinfection
U. w. beſchloſſen. Von der kgl. Regierung zur Arnsberg
wird ſofort ein höherer Medizinalbramter dorthin entſandt,
oder die getroffenen Maßnahmen überwachen ſoll. Die
Perſonen aus der Umgebung der Erkrankten ſind in der
Jſolirſtation untergebracht worden, welche eigens füe etwa
noch ſpäter vorkemmende Krankheitsfälle eingerichtet wurde.
Die Kinder, die mit den erkrankten Kindern in Berührung
gekommen ſind wurden ſämmtlich wieder geimpft. Die Räume,
in denen die Erkrankungsfälle vorgekommen ſind, wurden
verſchloſſen und verſiegelt. In das Krankenhaus Be
thanien zu Steinau a. O. wurden zwei Kinder ſowie eine
Frau aus dem Nochbardorf Kunzendorf, ferner eine Frau
aus Wangern eingeliefert, bei denen „Niederſchl. Anz. zu
folge, die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt worden ſind. Die
Krankheit iſt durch polniſche Arbeiter eingeſchleppt worden.
In Moczadlp (Kreis Straßburg i. Weſtpr.) iſt ein
Fall von ſchwarzen Pocken feſtgeſteſit. Infolgedeſſen müſſen
ſich gegen 900 Perſonen aus der Nachbarſchaft der Wieder
impfung unterziehen

Zur Potsdamer Prügelaffäre.) Zur Prügelei
im katholiſchen St. JoſeſfsWaiſenhaus in Potsdam theilt
die „Volksztg.“ noch mit, daß die Schweſter Karola zwei
mal nach Berlin gereiſt ſei, um den Vormund des Knaben,
Tifchlermeiſter Glatzer, zur Zurücknahme des Strafantrages
zu bewegen. Als dies vergebens geweſen ſei, habe der
evangeliſche Paſtor Krummacher von der Kaiſer Wilhelm's
Gedächtnißkirche dem Vormund für die Zurücknahme des
Strafänträges 300 Mk. in Baar geboten, die im Intereſſe
des Knaben angelegt werden ſollen. Anch dies habe der
Vormund zurückgewieſen.

(Als Verſchwender entmündigt) iſt der frühere
Student der Rechte Ferdinand von Kuſſerow. Er war
mit dem kürzlich verurtheilten Grafen von und zu Egloffſtein
befreundet und mit ihm ſehr viel auf Rennpläßen zu ſehen,
Als ihm ſeine Schulden über den Kopf wuchſen, ging v. K.
wach Amerika. Er lebt jetzt in New York. Die zahlreichen
Gläubiger haben das Nachſehen.

Erſchoſſen) hat ſich zu Woldegk (Mecklenburg)
der Direktor der Vorſchuß-Anſtalt, Schmidt, nach Unter
ſchlagung von 90000 Wk.

S (Gn Folge Gerüſtbruchs) bei einer Steinmühle
en am Bahnhof ElberfeldMirke vier Arbeiter tödtlich
verletzt.

(ueber ein Revolverattentat) in der braſilianiſchen Deputirtenkammer wird uns aus Rio de Janeiro
berichtet. Darnach hat der Deputirte Bezarnat in dem

Ein zehnjähriger Knabe,) Sohn des Beſitzers
Schulze zu Klu den (Altmart) hatten gut An genntag

a hmitag intt andeet Knaben in der dengchöe ken Waldung
mit Streichhötern ſpielt und dadurg einen kleinen Walde

r Furcht vor Strafe Uef er daund erhängte ſich im Wolkee er S e n u ßland) d in den Noth
andsgebieten große Verbreitung n. Faſt der ganze Kreise ſowie der wördhche a n et

kann in Dorfſiſt berſchont Rohe Kreuz
nach Möglichkeit errichtet ebenſo ſind Anſtal
lichen Verpflegung der Bruſtkinder getroffen, da die ab
gezehrten kranken Mütter ſie unmöglich ſelbſt ſtillen können.
Das Komitee des dort arbeitenden Rothen Kreuzes iſt durch
Ueberanſtrengung buchſtäblich erſchöpft, beſonders die Speiſe
anſtalten erfordern große phyſiſche Anſtrengung. Da nur
ein verhältnißmäßig kleines Perſonal zur Verfügung ſteht
hat der Biſchof von Samara bereits Nonnen aus dem
dortigen Kloſter zur Hilfe abgeſchickt. In Samaraſchen
Gouvernement ſind 147 Sörfer vom Skorbut ergriffen, auch
kommen aus dem Kaſanſchen beunruhigende Nachrichten
Das Sanitätsperſonal des Rothen Kreuzes erfordert dringend
Verſtärkung, ſodaß zu den vorhandenen 14 Aerzten, 52
Studenten, 22 Feldſcheerern und 176 barmherzigen Schweſtern
weitere 10 Aerzte und 30 Scheſtern treten können.

zarekhe n

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 28. April. H. T. B.) Eine aus
Apia vom 18. d. M. kommende amtliche Meldung
beeichtet über neue Kämpfe auf Samoa: Das
amerikaniſche Kriegsſchiff Philadelphia verließ den
Hafen von Apia und begab ſich nach dem amerikaniſchen
Vertragshafen PagoPago. Seitens der engliſchen
Kriegsſchiffe wurde die Beſchießung der ſamoaniſchen
Stranddörfer an der Nordküſte von Upolu fort
geſetzt. Auch an Land fanden kleinere Gefechte
ſtatt. Am 17. ereignete ſich drei Meilen von Apia
ein Zuſammenſtoß, der damit endigte, daß die
Tanuleute den Rückzug antraten. Etwa 70 Todte
und Verwundete waren zu konſtatſren; Europäer
wurden nicht verletzt. Eine in Reſerve liegende
engliſche Abtheilung vetheiligte ſich nicht am Kampfe

Frankfurt a. M., 28. April. Die Frkf.
Ztg.“ meldet aus New York Admiral Kautz,
der in einem Privatbriefe eine abfällige Aeußerung
über den deutſchen Conſul in Samoa gethan hatte,
erhielt eine Rüge. Die Situation auf den
Philippinen wirkt in der Union höchſt un
befriedigend. Ein Aufruf von 35 000 Freiwilligen
iſt zu erwarten

Waſhington, 28. April. (H. T. B) Der
Marineminiſter hat dem Kapitän Coghlan
anheimgeſtellt, den Brief des Marineminiſters, in
welchem er wegen ſeiner neulichen Auſtritte getadelt
wurde, der Preſſe zu übergeben. Auf der anderen
Seite Heißt es, daß der erſte Richter in Samva,
Sir Chambers, einen Brief an ſeinen Bruder
gerichtet hat, in welchem er die Deutſchen auf Samoa
heftig tadelt. Dieſer Brief wurde ebenfalls der
Oeffentlichkeit übergeben

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
5. Ziehungstag.

Ziehung vom 26. April 1899
Vormittag.

100000 Mk. auf Nr. 148260.
50000 Mk. auf Nr. 163524.
10000 Mk auf Nr. 99866 145018 171355.
5000 Mk. auf Nr. 14587 36818.
3000 Mk. auf Nr. 1378 9836 11529 15430 19577

27541 28037 31896 50860 54115 61852 67628 69122
74506 84667 85648 86396 87342 94063 106123 113899
123709 126177 138531 157196 162944 174128 176395
186206 307550 2309878 220298 229182 924639

1000 Mk. anf Nr. 3842 17920 22943 21345 29792 39839
36027 39722 44959 48239 54814 62211 69697 74328
75534 75871 75974 85338 88595 90892 98008 110648
118272 133504 128588 137640 141467 146308 153634
158795 171549 172148 181560 185586 196005 202908
208237 212895 223893

Nachmittag
200000 Mk. auf Nr. 69062
15000 Mk. auf Nr. 47703
5000 Mk. auf Nr 14232 169412 215244 224794.
3000 Mk. auf Nr. 3348 5245 11828 14398 31744

33441 49822 60118 65906 71891 72988 73918 85099
114997 122535 127525 1360829 150052 155005 173781
174098 95991 201144 201257 202238 207451 309932
2101514222468.

1000 Mk auf Nr. 3064 6991 12299 19940 33578
38991 41166 47316 48786 49389 50020 52746 63575
69408582233 87197 96549 105309 106151 111968 115208
118866 119731 120936 123806 135957 133941 137986
138401 138555 145791 156462 157459 161409 174768
179025 182674 190329 198691 199785 210167 212954
215415 225563.

m

Lotteri e.
Vom 13. 16. Mai er. findet in Königsberg i. Pr

der große Pferdemarkt und Pferdeausſtellung ſtatt. Hier
mit iſt eine Lotterie, beſtehend aus Loſen à I Mark ver
bunden und beſtehen die Gewinne aus 0 eompletten be
ſpannten Equipagen, 47 vſtpreußiſchen Reite und Wagen
pferden, und 2443 maſſiven Silbergewinnen. Der General
Vertrieb der Looſe iſt der Firma le o Wolſt, Königs
berg i. Pr. übertragen und iſt die Lotterie im ganzer
Königreich Preußen ſowie in Braunſchweig, HamburgAugenblicke, als der Deputirte Sacarp den Sitzungsſaal betrat,

auf denſelben geſchoſſen und ihn ſchwer verletzt. Mecklenburg Strelitz, Oldenburg, SachfenWeimar, Sachſen
Coburg Gotha und Meiningen geſtattet.
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Anzeigen
ar dieſen Their oruit e esgut Publikum ne Vetanvorrueg

rehinter e la eege enDo e a Mertnge endet bensjahr
as hiermit tiefbetrüht anzeigen.

die trauernden Hinterbliebenen
Merſeburg, den 27. April 1899.

5 Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe

Vorwerk 3 aus ſtatt.

Vormittags 11 hre Kindergotte
Hienſt. Prediger Bornhak. S
Etadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer

Nachmittag 2 Uhr Paſtor Werther
Vormittags 11 Uhr: Kindergottes

Hienft.
MWeunmarktskirche. 10Uhr: Prediger Bornhak.
KAltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

Vormittags I Uhr Kindergottesdieuſt.
Katholiſche Kirche. 8 Uhr Frühmeſſe

und Homilie. 210 Uhr: Hochamt und Predigt
Rachin. 2 Uhr. Andacht mit Segen

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Lollsbibliothel et e
S

Otto Henke
Antonſe Hemlce

geb. Reichen bach e
Vermählt e.

Berlin, Jakobikirchſtraße 6,
im April 1899.

s lieben Mann,Vater,Todes- Anzeige. aAllen Freunden und Bekannten die Trauer

achricht, daß heute er 12 Uhr n
und unerwartet unſer herzensguter VaterSchwieger und Großvater, der Straßenarbeiter welches hiermit tiefbetrübt auzeigen

August Jäger ſanſt entſchlafen iſt. Dies
zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Löſſen, den 27. April 1899.

Da m K.Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme beim Hinſcheiden unſrer lieben Ent
ſchlafenen ſagen allen herzlichen Dank.

Merſeburg. den 27. April 1899.
Die trauernden Hinterbliebenen.

guter Vater, der Chauſſee-Aufſeher a. D.

August ehnme
im 40. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Kathinka Lehne geb. Knoche

nebſt Kind.
Merſeburg, den 28 April 1899.,

Uhr von der Altenburger Leichenhalle aus ſtatt

Todes- Anzeige.
Heute Morgen, Uhr entriß

uns der unerbitterliche Tod meinen

Merſeburg, den 38. April 1899.

Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Dodes- Anzeige.

Monaten Dies zeigt ſchmerzerfüllt an

Die von Herrn Rechtsanwalt

die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren

u beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Stalt jeder beſonderen Reldung.
Nach Gottes unerforschlichem Rathſchluß

entſchlief geſtern Abend 11 Uhr nach langem
ſchweren Leiden mein geliebter Mann, mein

Die Beerdigung findet Montag Nachmi tag

aus 2 Zimmern, Küche und Kammer, ſowie
M Zubehör, ſofort zu vermiethen event. ſogleich

unſern herzensguten
Groß und Schwiegervater,
Schwager und Onkel, den

h Bauunternehmer Hermann Zorn
im faſt vollendeten 52. Lebensjahre,

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag d en Juli und October zu beziehen

Donnerstag früh 9 Uhr verſchied ſanft
nach langem ſchweren Leiden unſere liebe
Tochter Frieda, im Alter von 1 Jahr 6

Baege bewohnte erſte Etage 5

Markt Ur.Stuben und Zubehbr enthal
tend, iſt zu vermiethen und 1.
Oetöber zu beziehen

Außergewöhrlich preiswerth.

Sebi Katée a Pfd, 80 Pfg.Perlkaftee a Pfd. 120 Pfa
rein Und gut im Geſchmack

e Weiss Vrihl
An der Geiſel

Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. October

Fr. Heidenreieh.
Eine Wohnung,

Preis 400 Mark, mit allem Zubehör iſt 1.
Juli oder I. October zu beziehen

Sand 7.
Weißenfelſer Str. 2

iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Teuber.

Größere Wohnung in 1. Etage, von zweien
die Wahl, 6 vder 7 Räume, am I. Juli oder
I. October zu vermiethen

EBurgstrasse I.
Eine Wohnung in der 2. Etage, beſtehend

oder J. Juli zu beziehen.
Ww A. Seidel, Burgſtr. 8.

Meine Wohnung, Johannisſtraßze J, iſt
noch bis zum J. Juli anderweit zu vermiethen

BIamrer, Schneidermſtr.
Eine kleine Wohnung an ruhige Leute iſt

zu vermiethen J. Juli zu beziehen
Amtshänſer 6 b.

3 Logis zu vermiethen, Preis 120, 2650

gr. Rittterſtraßze 17.
Eine Wohnnng am Markt, 2 größere

2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Anſtändige Schlafſtelle
und für mehrere Herren Mittagstiſch

Brauhausſtraße 4, part.Familie oppe nebſt Angehörigen. Wiw. Uoſſ mann nebſt Kinder.
e e t e e e tS h e

Geſtern Ahend 11 Uhr entſchlief ſanft nach nur kurzem, ſchweren
Krankſein meine herzensgute Frau, unſere treuſorgende Mutter, Schwieger
und Großmutter,

Frau Emilio Becker geb. Sohönfeld.
Dies allen lieben Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

um ſtille Theilnahme.
Merſeburg und LeipzigeGohlis, den 28. April 1899.
Jm tiefen Schmerze

Wilhelm Becker
Familien Bruno und Albert Beeker.

erdigung findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr ſtatt.Die B

e zu vermiethen

mit Cabinet zu vermiethen

Eine möbl. Wohnung

Anteraltenburg 60.

Pa. veißelveeren
mit Zucker, ſowie

Heidelbeeren
mit Zucker empfiehlt

Richard Sehnrig,
Oberbreiteſtrafe 4.

Hörron Gardörohs

lIach Iaass,
ſowie Reparat. u. Reinigen, Aenderungen
aller Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Fr. W. Schulze,
Breiſteſtraße 5.

Forroglone Baugewerkh
Ntunt. 30. Oct. Holzminden Wtr. 1898/9
Vorunt. 2. Oct. 995 SchülerMaschinen- und Mühlenbauschule
mit Verptlegungsanstalt. Dir. L. Haarmann.

vFrühjahrspflanzung.

Hochſtäm. Roſen à 0,50 0,75
Weinſtöcke, frühe Sorten a 0,50
Stiefmütterchen, Tauſendſchön,
Nelken, Primel, Vergißmeinnicht

r Brennende Liebe,chnittlauchſtauden u. Erdbeer
pflanzen, 4 St. 5 Pf., Dtzd. 50 Pf.
Goldlack à St. 15, Pf. Dtzd. 1,50

Oswald Sohumann,
Winkel 6.

Futter Mais
empfiehlt Richard Schurig,

Oberbreiteſtraße 4.

MIöbl. mmer
kl. Ritterſtrafze 11.

Ein möblirtes Zimmer
iſt zu vermiethen

Gotthardtsſtraſze 28, 1 Treppe
Eine kleine Wohnung mit möglichſt viel

nung in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Am 22. d. M. entschlief plötzlich unser allverehrter Kamerad, der

Oekonom Karl Sefſbligkk e.
In echter patriotischer Gesinnung hat der Verstorbene dem Verein

I seit seiner Gründung angehört, für denselben treu gewirkt und
sich die Liebe und Achtung aller Kameraden erworben

Der Verein wird dem Dahingeschiedenen ein treues An-
denken bewahren

Merseburg, den 27. April 1899.
Der Verein ehemaliger Garde.

s 10 großen Zimmern, 1— 2 Mädchengimmer,
Küche, event. Garten. Offerten Poſtſtraße 6,

Bodenraum für einen einzelnen Mann ſofort
zu miethen geſucht. Offerten unter Woh-

Herrſchaftliche Wohnung geſucht von

bei Herrn V. Legat-
Von einer anſtändigen ruhigen Wittwe

wird entweder eine etwas größere Stube oder
kleine Stube und Kammer, möglichſt im
Jnnern der Stadt, zum 1. Juli geſucht.
Offerten unter Wohnung in der Expd.
d. Bl. erbeten.

Denat. Spiritus
à Liter 35 Ptg-

enrfieht ar Arrtrrs,Sonnabend den J la c,
vormittags 10 Uhr,

Verſteigere ich im

u Castno
3 neue Kleiderſchränke,

ſtehen zum Verkauf
WMoltkeſtraße 1.

Läuferſchwein zu verkaufen
Näheres Hüterſtraße 1.

W ſin pagt Wnſeſgreire

Ein junger, ſprungfähigerZucht
eber (gute Raſſe), ſowie ein großes

Betten, Möbel,

Lauchſtädter Str. G.

Getragene
Kleidungsſtücke,

Wäſche, Schuhe, Stiefeln
und dergl. mehr, D. Kauſft e

2 neue Waſchtiſche,
L Wettſtelle

V. Föl mit
ſteht zu verkaufen

h Klein Kayng Nr. 33.

KEſne hochltagende garſe

Himbeer, Kirſch Apfelſinen
Ein ſaſt neuer dreirädriger

Kinderwagen
billig zu verkaufen Vorwerk 14, I.
Gut erh. PunermaticRover

Mehrere Fuhren

Pferdedünger
Rad zit verkaufen.

Gebr. Stwell,
WMerſeburg, Neumarkt,

2 leichtere, zugfefte

Arbeitspferde
Kehen preiswerth zum Verkauf

WMenſchan Nr. 30.

Gurkenkerne
Veſte Qualität), verkauft

Beml Götze,
Kuapendorf.

bei Sehillinger, Ciobigkauer Str. 12.
Ein Herrſchaftl Wohnhaus

im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen.
O. HeuschKel, Lenuger Str. 4

Herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern nebſt
Zubehör, event. mit Pferdeſtall, ſofort oder
I. Juli zu beziehent rn Weißſzenfelſer Str. 9.

für den billigen Preis von 65 Mk zu verkaufen

u. JohannisheerSaft
von bekannter Güte empfiehlt R Pfd. 60 Pf.

die Htadt. Apotheke.
Preißelbeeren a Pfd. 40 Pf,
Feidelbeeren à Pfd. 40 Pf,
Pfeſfergurken à Pfd. 35 Pf.
eupßet J. V Brühl
Schlachte hente Sonnabend

ein Sonnen
und verkaufe das Pfund Flei u 60 Pf.und Wurſt zu 70 Pf. Sleiſw s pf

H. Apelt, Oelgrube 4

Gute Speiſekartoſfeln
à Centner 2 Mark,

Drockenſchnitzel
à Centner 5 Mark,

ferner Gerſten und
Weizenſtroh,

ſowie alle Sorten Spren
hat noch abzugeben

Rosch's Ziegelei.
zu allen chirurgiſchenVerrihtungen
beſonders Verſchueiden von Nägeln und
Hornhautbildungen, empfiehlt ſich

Melwäm Menzel,
geprüfter Heilgehülfe.

X Naeh mehrjähriger Thätigſeſt aſs Assistont
an Dr. Sehnellers Augenſcinik zu Danzig
unel an der Universitäts- Augenkliniſe zu

Königsberg habe ich mieh in Halle a S.

L als Amgengreat
niedergelassen.

r. M. Seiſrer,Halle. Alte Promenade l.
x Sprechstuncden 10 Uhr u. 3 4 Uhr.

Sonntags 10 Uhr.

WarenNaturellTaveten von 10 Pfg. an,
Gold Tapeten a 2

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 404.

Sebrüder Ziegler, Lüueburg

Leünmeliüimger,
gemahlenen, offerirt billigſt

Otto Gaueclig,
Fiſcherſtraße G.

Freiwillige Feuerwehr
Den Kameraden zur Kenntniß daß

die Freiwillige Feuerwehr Lauchſtädt
morgen Sonntag den 39. Apru r
10. Stiftungsfeſt feiert.

Abfahrt .7 und 1 r Vorm 4
Unteraltenburg 33. Das Konmando.
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Oelfarben
Gethlhen,

An
mit hohem Wien und ſchnell ttognend em

pfiehll zu billigſten PreiſeOscar Ueber
Drogen Lack Farben e

Firniß Hundlung
Murgstr

Vorzuge preiſe eAn de e
e

ere n We
Sardinen e
empfiehltWonrditoren

G eempfiehlt 3voll ine u ne uCacaoin Buchen und gusgewe en per un 9150, 180 n B
Tafel u Zeug Chearoade,

Chorolgden Anlper
ſowie ne und feinſte

Pralineekgs men
Fondants nd Degserts

von den Hoflieferanten Hildebrand Berlin
Faſche Leipzig Suhard Neudere an n oKinder Nah nnach ärztlicher Vor hriſte n Auch W

cronen Chocoſaden, Vauille nd Aen 5
e täglich friſch empfiehlth I Schanberger,Gotthardes ſtraße 14 15.

Jür Lanſmitthe,
NeueſteMilhint rühre Mut

zur Bereitung vonSüßrahmbutter,
unentbehrlih für jeden Ah
Apparat von 450 Mark an
i HCnard Hrege,

Gotthardtsſtr. 18.
Allein verkauf für Merſeburg nd e

Umgegend

Heidelbeerwein
vom Faß, à Liter 5 Pfg. ſowie
Frankſürter Apſelwein

vom Faß, Liter 85 Pfg. einpfiehlt
M n are Sehurig,

Oberbreiteſtraßze 4

Wähnnmaegenimen
werden ſchnell und gut regarigt be

v rig von Wagen,le ibwirthſchaftl.

alen an u hen u
Leder, Ofen e h wir en Peth an.

Ermunterungsſahren 600 „Ehrenpreiſe.
3 Hauptfahren? 9006 w. Shrendreiſe

reiſeh T Pe

Erdmann s Sportp
Sonntag den 30. April 1399, nachmittags 3 r

a Grosses Prühbjahrs-Radwettfahren.
Eröffnungsfahren 2000 m 4 Ehrenpreſſe.

I Tribüne Mk. 1,25, Mulelpkat 75 Pf. Ringa e 30 Pf.
Für Radfahrer Mittelplatz 90 Pf. Militär und Kinder auf allen

Plätzen die Hälfte
KNennun gen

latz, Merseburg.

92 Kikometerfahren 4 Ehrenpreiſe.
5) Dauerfahren: 10000 m Ehrenpreiſe
6) Vorgabefahren: 3000 Ehrenpreiſe

Jm Vorverkauf Trihüne Mi

Pon

mit den

all eht ein Transport
Whochtragender Färſen n. Kihes

ſowie m en Kihe

Zonnnbend den 39. v a

Kälbern e

n Sesnehte
atalos eratis franco

Auge stukenbrok, ihbect
chlands S u

en

n v voſſort Rohe in ehe
ben Jedermann leicht anwendbar,
eibbraun, mahagoni, eichen, nüßt

batzm und graufarvig
Frau Christoph, Berlin
Allein ächt n erfernt v4 Leber e 75 Pfg.

An und Warſchen e

e

n v n n
s0 fordern Sie gratis u. freo.des Katal

z 2ubehörtheiliel Weh t AasPigene avrne afer Tuen
daher allerbilligste Preis

eder ee er e eSotenber h o.e ehält Sonntag den 39. April in den Räumen
der Neichskrone ſeineAb a dlhterhaltung
mit Fünschen b. u

Zur Aufführung gelangt:
Hedwig die Banditenbraute

Der VorſtandRes ſener
hellerBringe Weinen kräftigen Würgerlwen

Mittagstiſehim Abonneinent 60 und s Pfg in Erinnerung
Gut gepflegte Dtere Heer

Weißenfels
Hochachtend

ar Sehwabe,Vogels tat tion
Areh Schmaleſtr. 23

a e

r

h Frä
t jnng o fette eſchtachtet ſt

die die jungen Mübrhen

Wagea
Zur Maifeier

Nachmittag 2 Uhr bei obelingeAuch Nichtmitgtteber können ſich anſhlegen

Der Vorſtand
Dabe mich Herrn Waealehern in Dieſem

Sommer3 üntar. Concerte
in ſei einem Locgle

e
WiegerteKal. Muſkdir, Regt.

Roſehskrone,
f i 3.Gahſpiel des Novilätenhaſenbles

en Satz von nut M
e

üſtretenung Sonne

StrafeLuß iel in 3 Acten von Th. von Trotha
Bery Paula Schmidt g. B.
hland's Reſlanration

Sonnabend Ahend Salzknochen
Morgen Sonntag

Murgtausegeln,
Gr. -ayvma.
J um Zlädchenballonntag d. 30 d. M. laden en re

S

Wilhelms burg
Sonnabend Abend

G Sealzku gehen.
Zur Zuſriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

e Saleknochen.
K. Rudolph

Bey hanser,
Heute Abend

Spechkuchen

Augartem,
Sonntag den 30. April von nachmittags

ab et zur

e allebei polbeſehten Orcheſer ne ein

Hel asse-
Du Mabchentam

8 er st.Unſer Bergnügen, beſtehend in SS
S

e

„8

r für dauernde Beſchäftigunghalten e eAh 1899. e

Frau Gewerbeinſbeetor Conine a 10

e arm g

Turnspiele,
Um mehrſach geäußerten Wünſchen en

gegen zu kommen beabſichtigen wir n n
Spiel- Bereinigung

gründenSpielplan VBürgergarten
Spielzeit: Sonntag Vormittag oder ch

andere paſſende Zeit.

und zum Exöffnungsſpiel
am Sonntag, den 30. d.,

vorm. I Uhrim Bürgergarten eingeladen.
Der Allgemeine Turnverein

D. W. Benneke, Vorſitzender.

Z Geſang Verein

Abendunterhaltung und
Tänzchen

findet Sonntag den 30. Aprik, von

Sbends 8 Uhr an im Caſino ſtatt.

Der a

2

J Bezirksinſp eetor
Wucht erſte Geſellſchaft für

Merſeburg und großen Bezirk Stellung
W ſt dauernd, lucratio und ausdehnungsfähtg

Anfangsgehalt Mk. 1500. Prvviſion und
W ESpeſen. Offerten von ſolchen Herren auch
L Nichtfachleuten, erbeten, denen an dauernder
W Stellung gelegen unter n 6640
an Rudolf Mosse Halle.
e

wirt wird für Hotel geſucht.

A E an die Exped. d. Bl.

Einen tüchtigen

Ar3
welche en
haben, ſinden Beſchäftigung in der

Vapierfabrik Ammendorf
Ein ordentliches, kräftiges

Kladermadehen
ſuche zu ſofortigem Dienſtantritt

Giter,

Ein junges Maochen als

geſucht Lindenſtraße 4,
Zum T. Mat wird eine tüchtige

Kafwartunggeſucht EI. Ritterſtraße 161.

von 16 bis I8. Jahren ſucht ſofort
M Biehter, Sächſiſcher Sof.Suche noch 2 jugendliche Ar

beiten
W. mpreeht.

Weinberg 2.s Auſwartung
geſücht, welches ſpäter auch als Dienſtmädchen
angenommen werden kann. Zu erfragen

Weiſze Mauer 11 b. 1 Treppe
Gute Stellen finden. erſahrene Köchin

ſowie ein Stubenmädchen nach Halle, ein
i Kinderfräulein, welches auch mit der Wäſche

Beſcheid weiß, ſowie ordentliche Dienſtmädchen
werden b. h. Lohn geſucht durch Frau

Langenheim, Preußerſtraße 14

S Streng reele n bote vegngeguenenan
Güngetedern,

5 Ganſedaunen Schwanenfedertt, Schwaten-
daunnen u alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau-
nen Reuhett u, beſte Reinigung garantiert
35 23 preisw. et ge Pfund für 060- 0,80;8 40 Ppima Halbdaunen 1,60 86. Po e
M larfedern: halbweß weiß Suervat
h Gänſe- u. Schwanenfedern 350; 5. Sil-8 e Günſe u Schwanendannens 75; 7;

10 A Ccht chineſiſche Caugdaunen e 8073 Polna 455 Jedesbelieb. Huan
tun zollfrei gegen Nachnahttte NichtgefallendesHereitwiltgſt an naſere Koſten ricgenommen

eherSonntag den 30 April laden freundlich ein

Hent ben Sal l lachenHell Muſik von Trompetern e des Thüring
Huſgren- Regiments Nr. 12

e

e
die jungen Mädchen

e h r eLerentonnge Medachion eng und Verlag von Th. Roöoßner in Merſeburg

h

Offert. unter

in Papierfabriken gearbeitet

beiterinuen für Cartonggenar

wird ein ſauberes, ordentliches Mädchen ſofort

Spielluſtige werden zu einer See z

S

Je

Schloſſer Geſeen

Ein Dienſtmädchen

de Blatte
e

Beka

Skengel
„ewigen 9

die Haage

der Angrif

fteund ger

Auflage er
Auflage e

Fanyz ung

Das Na
weiter, al
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from
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man an
in Wer
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We vo
Wgeoed
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folgende
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Träumer
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iſt daß
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